
Feuerw affen , selbst von M aschinen und Geschützen, 
ausgebildet sind, allein m oderne G roßkanipfin ittel 
ihnen doch nur sehr begrenzt zur Verfügung stehen. 
Flugzeuge wie G iftgasw affen befinden sich einstweilen 
noch ausschließlich in europäischen H änden.
England ist in  diesem Loslösungsprozeß lediglich Ex 
ponent der weißen Rasse, allerdings ein E xponent, der 
die H aup tlast träg t und den ersten  Stoß aufzufangen 
hat. Ob und wieweit England diesen Stoß auffängt, 
w ird auch fiir die politische Z ukunft der übrigen weißen 
V ölker m it entscheidend sein, zum m indesten der euro  
päischen, da A m erika, dank seiner glücklichen Lage, 
dem  europäisch-asiatischen Zusam m enstoß m it verhält 
nism äßiger G em ütsruhe entgegensehen kann.
Die objektive B eurteilung des englisch-indischen Zu- 
ßam m enpralls ist für uns Deutsche allerdings n ich t 
leicht, und fü r den Deutschen in Indien ist es doppelt 
schwer, sich von einseitigen Sym pathien freizum achen. 
Es ist nichts als F reund lichkeit und  H erzlichkeit, was 
ihm  auf indischer Seite uneingeschränkt entgegentritt. 
Da ist es na tü rlich  pein lich , k ritisieren  zu müssen. 
M eine indischen F reunde mögen es m ir verzeihen, wenn 
ich n ich t von allem restlos begeistert hin, und wenn ich 
ih ren  schweren K am pf ganz nüch tern  und  ausschließ 
lich vom deutschen S tandpunkt aus würdige.
Übrigens, F reundschaft und Sym pathie! Als cs darauf 
angekom m en w äre, w ar in Indien nichts davon zu 
spüren. Es ist n ich t so lange her, da saßen Deutsche 
und Inder im seihen Boot. .Wenn es den letzteren  
w ährend des Krieges so um ihre U nabhängigkeit zu tun  
gewesen w äre, wie sic heute der W elt verkünden, nun, 
so hätten  sie sich damals die F re iheit erkäm pfen können 
und uns den Sieg. A ber ganz im Gegenteil. Indien 
revo ltierte  n ich t, sondern es verh ielt sich ruhig. Es war 
loyal. M ehr als das. Fürsten  wie Volk überhoten sich 
in Loyalitätsbew eisen. Den Fürsten  kann man das nicht 
verdenken. Die. sind m it der K rone von England eng 
verbunden. Aber das Volk? Die Führer?  Die P o litiker?  
Die heute die .Welt m it ihrem  Ruf nach Befreiung 
und F re ih e it erfüllen! Indien hat damals alles an 
M enschen, M aterial und Geld England zur Verfügung
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gestellt, ü b e r  1 300 000 indische Soldaten zogen gegen 
uns ins Feld. .Männer, d ie heu te  füh ren d e  Swarad- 
schisten sind, p red ig ten  dam als gegen uns, waren 
R ekru ten . G andhi selbst. Ja , G andhi, der A postel der 
G ew altlosigkeit, d e r  erst in seinem  le tz ten  B rief an 
den Vizekönig verkünd ig te , daß e r  keinem  M enschen 
und  keinem  T ie r  Leid zufügen könne, rich te te  dam als



n ich t nu r A m bulanzen fü r das anglo-indische H eer ein, 
sondern e r  rek ru tie rte  fü r  eben dieses H eer. G andhi 
w arb Soldaten an fiir England gegen D eutschland!
W ir wollen das den In d ern  n ich t verdenken. Sie e r  
ho fften  sich durch diese Loyalitätsbezeigungen die Ge 
w ährung der F re ih e it zu verdienen. U nd tatsächlich 
b rach te  dieser „L oyalitätsausbruch64 die Montagu- 
C helm sford-R eform en, den Anfang zur U nabhängigkeit. 
kWie gesagt, w ir wollen das den Indern  n ich t verübeln , 
aber sie müssen auch verstehen , w enn w ir ih r  V erhältnis 
zu England lediglich von unserem  In teressenstandpunk t 
aus betrach ten .
tW ir wollen zu günstigen Bedingungen die R ohstoffe be  
ziehen, die Ind ien  liefern  kann, und w ir wollen unsere
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